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Vorwort

aufgegriffen hat, einen Runden Tisch von

Politik und Tou rismus einzurichten, der sich

u.a. mit der Zukunft touristisch relevanter

und unter dem Terror leidender Ziele in

Nordafrika beschäftigen wird.

Uns alle bewegt natürlich die Frage, wie es

2016 weitergeht: Die Branche ist exzellent

aufgestellt. Noch nie gab es ein derart brei-

tes, faszinierendes Angebot. Die konjunk-

turellen Rahmenbedingungen sind robust,

die generelle Reisebereitschaft ist immer

noch hoch. Das alles veranlasst uns, trotz

immer wieder anklingender Abschwung-

szenarien, vorsichtig optimistisch zu blei-

ben. Natürlich hat sich durch die perfiden

Terroranschläge Verunsicherung breitge-

macht, die das Buchungsverhalten beein-

flusst. Die Menschen sind vorsichtiger ge-

worden. Unsere Branche geht offen damit

um und arbeitet eng mit den zuständigen

Behörden zusammen, um Risiken einzu-

grenzen. Allerdings lässt sich absolute Si-

cherheit in einer immer unsichereren Welt

von niemandem garantieren. Allen furcht-

baren Ereignissen der vergangenen Mo-

nate zum Trotz dürfen wir uns aber die

Freude am Leben, der Freiheit und am Rei-

sen nicht nehmen lassen. Je konfliktreicher

es in dieser Welt wird, umso wichtiger sind

friedvolle Begegnungen, wie sie das Rei-

sen ermöglicht. Durch Völkerverständi-

gung, den Austausch der Kulturen und ge-

genseitiges Kennenlernen kann die Welt

enger zusammenwachsen. 

Turbulente Zeiten, so lassen sich die ver-

gangenen Monate umschreiben. Die Welt

ist unruhiger geworden, die Volatilität in un-

serem Geschäft hat zugenommen. Gleich-

wohl hat sich 2015 wieder bewiesen: Tou-

rismus ist eine Wachstumsbranche. Die

Menschen ließen sich trotz dramatischer

Ereignisse nicht davon abhalten, unterwegs

zu sein und ihre Reisefreiheit zu leben. Auch

seinem Ruf als Jobmotor hat der Tourismus

wieder alle Ehre gemacht. Von der weltwei-

ten Reiselust profitiert Deutschland, wie der

erneute Übernachtungsrekord mit weiter

überdurchschnittlichem Wachstum bei den

ausländischen Gästen zeigt. Und von der

Reiselust der Deutschen, die mit 1,67 Milli-

arden privaten Reisetagen so viel wie nie 

unterwegs waren, profitieren die Welt 

und dabei nicht zuletzt die Entwicklungs- 

und Schwellenländer. Das hat unsere auf

dem Tourismusgipfel veröffentlichte Studie 

„Entwicklungsfaktor Tourismus“ gezeigt.

„Reisen hilft“, so überschrieb der Spiegel

seinen Artikel zur Studie und fasste damit

die beeindruckenden Ergebnisse in aller

Kürze zusammen: Allein die Reisen der

Deutschen tragen jährlich mit 7 Milliarden

Euro direkt zum Bruttoinlandsprodukt der

Entwicklungs- und Schwellenländer bei und

sichern dort 740.000 Jobs. 15 deutsche

Touristen sorgen für einen Arbeitsplatz. 

Tourismus bietet auch immenses Potenzial

in der Entwicklungszusammenarbeit. Wir

freuen uns daher, dass Bundesentwick-

lungsminister Müller unseren Vorschlag 
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Ein weiteres gesellschaftlich hochrelevantes

Thema, das uns intensiv beschäftigt hat, ist

das Flüchtlingsdrama. Wichtig bleibt, dass

die „Integration durch Ausbildung und Be-

schäftigung“ von einer schönen These zur

Realität wird. Unsere Branche ist grund-

sätzlich prädestiniert, dazu einen Beitrag zu

leisten. In keiner anderen Branche gibt es

eine vergleichbare Vielfalt unter den Be-

schäftigten. Und wir bieten Chancen für fast

alle Qualifikationslevel. Doch klar ist auch,

dass diese Integration eine langwierige Auf-

gabe sein wird, die Geduld und politische

Weichenstellungen erfordert: Die Politik

muss für Sprachangebote und Planungs -

sicherheit sorgen und Einstellungshürden

verringern – wichtige Schritte in diese 

Richtung hat sie in den letzten Wochen 

erfreulicherweise eingeleitet. 

Bei aller Dramatik und Relevanz dieser bei-

den Themen kommt einem manch steuer-,

verkehrs- und ordnungspolitisches Thema

fast ein wenig kleinteilig vor. Und doch blei-

ben auch Themen wie das Schaffen eines

Level Playing Field für Old und New Eco-

nomy, PKW- und Busmaut, die gewerbe-

steuerliche Hinzurechnung bei der Hotel-

zimmeranmietung durch Reiseveranstalter

oder die dringend notwendige Flexibilisie-

rung des Arbeitszeitgesetzes für uns und

unsere Arbeit hochrelevant. Wir sind ge-

spannt, was sich 2016 bei diesen und 

vielen anderen Themen tun wird und wer-

den natürlich im Sinne der Branche „am

Ball bleiben“. 

Wir wünschen Ihnen nun aber erst einmal

eine interessante Lektüre!

Michael Rabe, Generalsekretär 

Bundesverband der Deutschen 

Tourismuswirtschaft (BTW)

Dr. Michael Frenzel, Präsident 

Bundesverband der Deutschen 

Tourismus wirtschaft (BTW)

BTW-Präsident 
Dr. Michael Frenzel

BTW-Generalsekretär 
Michael Rabe
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